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HALLO HSG-FANS,
82 Tage nach dem Saisonfinale geht es nun auch in

der Liga wieder los. In einer insgesamt sehr

gelungenen Vorbereitung mit guten Partien trainierte

unsere mit sechs Neuzugängen ausgestattete Truppe

sechs Wochen lang hart für einen erfolgreichen Start

in die Spielzeit 2025/26. Und der erste „offizielle“

Schritt gelang dann ja auch: Wie ihr wisst, gewann die

HSG das Pokalspiel beim ambitionierten Drittligisten

Eintracht Hildesheim mit 35:27 – der Spielbericht

steht auch in diesem Hallenheft – nachdem

unmittelbar vorher mit dem spektakulären HSG

Premium Cup zwei Handball-Feiertage auf dem

Programm gestanden hatten.

Nun geht es in der ersten Partie der 2. HBL gegen den

ruhmreichen TV Großwallstadt, den

Europapokalsieger der Landesmeister der Jahre 1979

und 1980, der 1990 zum letzten Mal die Deutsche

Meisterschaft gefeiert hat. Nach turbulenten Jahren,

die zwischenzeitlich sogar in die 3. Liga führten, sind

die Unterfranken mittlerweile ein etablierter

Zweitligist. Aktuelles zum Team des TVG findet ihr

natürlich weiter hinten in diesem Hallenheft im

Gegner-Check-Vorbericht.

Wie gewohnt gibt es neben den Anzeigen unserer

immer zahlreicher werdenden Partner und Sponsoren

einige Statistiken, die vor dem ersten Match

naturgemäß noch wenig aussagekräftig sind. Auch

einen „Fragebogen“ haben wir wieder an die HSG-

Spieler verteilt, für den sie Antworten zu „liefern“

hatten. Schon ab dem ersten Heimspiel ist also immer

ein Spieler (oder Trainer) sowohl auf dem Cover als

auch mit seinem Fragebogen im Hallenheft zu finden.

Also dann, blättert bzw. klickt euch hier gern mal durch.

Und wir sehen uns in der Halle!

Euer Tiga

PS: Die letzten Austaktpartien verliefen „ganz okay“: Jeweils Anfang September gab es 2021 eine 19:22-

Niederlage in Rostock, bevor die HSG 2022 in Hüttenberg mit 29:25 gewann. 2023 gelang den Rot-Weißen

gegen den EHV Aue im Euregium ein 27:25-Arbeitssieg, und vor Jahresfrist wurde die HSG Konstanz in der

EmslandArena klar mit 38:26 geschlagen. Mal sehen, wie es diesmal wird!
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Den Kinder- und Jugendhandball
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• ed r komplette Erlös fließt in die Förderung

des Kinder– und Jugendhandballs in der Region

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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TV Großwallstadt

Untermainhalle, Elsenfeld, Linde MH Arena, Aschaffenburg

1888

André Lohrbach

Craft

tvgrosswallstadt.de

GE NER CHECK:G - TV G ßRO WALLSTADT

S G ßAISONAUFTAKT GEGEN RO WALLSTADT

Die Spielzeit 2025/26 in der 2. HBL beginnt am Freitag-

abend um 19 Uhr in der EmslandArena mit der Partie

unserer HSG Nordhorn-Lingen gegen den Vorjahres-

ElftenTV Großwallstadt. Nach einer insgesamt sehr

gelungenen Vorbereitung freuen sich Spieler, Verant-

wortliche und natürlich auch die Fans der Rot-Weißen

auf den Saisonauftakt in der EmslandArena.

Die, mit den sechs Neuzugängen Tschentscher, Wil-

helm, Tobeler, Gentzel, van Berlo und Hüter ausgestat-

tete, Mannschaft zeigte in sämtlichen Testspielen,

welch großes Potenzial in ihr steckt. Deutlichen Sie-

gen gegen die Drittligisten aus Wilhelmshaven und

Aurich folgte beim Spielo-Cup in Lübbecke ein Remis

gegen Erstligaaufsteiger Minden. Nach der knappen

Niederlage im Sieben-Meter-Werfen besiegten die

Männer um Kapitän Zintel tags darauf den gastgeben-

den Liga-Konkurrenten TuS N-Lübbecke deutlich.

Beim spektakulären HSG Premium Cup ließ das Team

von Mark Bult dann wieder zweimal aufhorchen, als es

sowohl gegen den FC Barcelona als auch die SG Flens-

burg-Handewitt mehr als überzeugte und nur jeweils

mit einem Tor unterlag. Die finale Generalprobe, die

genu eine Woche vor Saisonstart ausgetragen wurde,

war das insgesamt deutlichste Spiel. Das Team von

Mark Bult setzte mit dem 42:21-Sieg gegen 2. HBL-

Aufsteiger HSG Krefeld Niederrhein ein starkes Ausru-

fezeichen.

Der TV Großwallstadt hat, nachdem er 22/23 und 23/24

zweimal den 14. Platz belegte, die vergangene Saison

auf einem soliden 11. Platz beendet. Die HSG, die die

vergangene Spielzeit mit dem 7. Platz abschloss, hatte

nur vier Punkte mehr.

Den Klassenerhalt feierte das Team des jungen Trai-

ners André Lohrbach, der im Oktober 2024 ins Amt

gekommen war, am vorletzten Spieltag. Kapitän und

Kreisläufer Patrick Gempp lag im Ranking des durch-

schnittlichen Handball Performance Index ligaweit

auf Rang 3, was seine enorme Bedeutung für den TVG

unterstreicht. Zudem war er mit 108 Treffern erfolg-

reichster Torschütze der Blau-Weißen. Hier folgten

ihm die Rückraumspieler Maximilian Horner und

Tobias Buck sowie die Außen Florian Eisenträger und

Maximilian Schalles.  Alle fünf sind auch über letzte

Saison hinaus Teil des Teams geblieben. Insgesamt

gab es nur wenig personelle Veränderungen.

Dazu passt, dass es vor der Saison bei den Unterfran-

ken nur wenige personelle Veränderungen gegeben

hat. Der zweitligaerfahrene Rückraumspieler Sebasti-

an Trost, der von den den Eulen Ludwigshafen kam,

verstärkt die Unterfranken. Den umgekehrten Weg

ging Kreisläufer Lars Röller, der nach Ludwigshafen

gewechselt ist und vom norwegischen U21-

Nationalspieler Axel Skaarnæs ersetzt wird. Stefan

Salger spielt in der 3. Liga weiter. Mit Meddeb, Horner

und Niklas Ihmer, der aus der eigenen Jugend stammt

Sebastian Trost (Eulen Ludwigshafen) | Axel Skaarnæs (Bækkelagets
SK) | Ben Connar Battermann (TBV Lemgo) | Lars Spieß (Co-Trainer;
HSG Rodgau Nieder-Roden)
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Lars Röller (Eulen Ludwigshafen) | Florian Mohr | Povilas Babarskas |
(Co-Trainer; TV Kirchzell) | Kuno Schauer (LHC Cottbus) | Julian
Buchele (Frisch Auf Göppingen)

GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE
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und zusätzlich Drittliga-Erfahrung bei Kirchzell sam-

melt, sind sie auf Rückraum Rechts aber dennoch gut

aufgestellt.

In der Vorbereitung belegte das Lohrbach-Team bei

einem Vierer-Turnier nach dem Sieg gegen einen

Drittligisten sowie einer Schlappe gegen Göppingen

den dritten Rang. Beim folgenden Untermain-Cup

landeten die Blau-Weißen als Ausrichter nach einer

empfindlichen Pleite im Finale gegen Dessau auf Platz

2. Vorher hatte der TVG zwei Drittligisten hinter sich

gelassen. Es folgten eine Heimniederlage mit drei

Toren Unterschied gegen Elbflorenz, eine deutliche

Niederlagen beim Erstligisten Erlangen sowie das

Pokalspiel beim Drittligisten Wölfe Würzburg, das

Großwallstadt erst mit einem Sieben-Meter nach

Ablauf der regulären Spielzeit mit 32:31 für sich ent-

schied. Auch im letzten Test am vergangenen Freitag

lief es noch nicht rund, als der TV 05/07 Hüttenberg

beim 28:39 mit elf Toren Vorsprung die Oberhand

behielt.

In der Auswärtstabelle belegten die Unterfranken in

der Spielzeit 2024/25 den vorletzten Platz. Seit Dezem-

ber hat Großwallstadt in der Fremde nicht mehr

gepunktet. Immerhin schaffte das Team in der Hin-

runde beim 25:25 im Euregium einen Punktgewinn bei

der HSG Nordhorn-Lingen, die in der Partie lange und

schon deutlich geführt hatte. Das Rückspiel im März

ging mit 24:23 knapp an den heimstarken TVG. Der

Direktvergleich weist 35 Begegnungen der beiden

Mannschaften in den beiden höchsten deutschen

Spielklassen sowie im Pokal auf. Davon hat die HSG

bei neun Niederlagen insgesamt 22 Partien gewonnen.
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TV G 0ßR WALLSTADT
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E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichterinnen

dieser Partie

Sophia Janz &

Rosana Sug

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Po n Geb.-Dat. Toresitio Nr Name Po n Geb.-Dat. Toresitio

21 Stefan Hanemann TW 02.01.96 0

16 Jan-Steffen Minerva TW 11.07.89 0

43 Emil Shchurov TW 05.02.06 0

6 Moritz Klenk LA 13.01.02 6

8 Florian Eisenträger LA 09.01.92 1

20 Finn Wullenweber RL 12.11.97 1

24 Ben Connar Battermann RL 28.03.04 2

33 Tobias Buck RL 20.11.04 2

10 Romas Aukštikalnis RM 14.06.03 0

27 Mario Stark RM 19.01.92 5

17 Sebastian Trost RM 02.01.98 8

29 Maximilian Horner RR 10.08.98 9

44 Niklas Ihmer RR 04.04.02 0

9 Yessine Meddeb RR 30.05.00 0

77 Joel Zimmer RA 17.07.07 0

19 Dmytro Redkyn RA 07.03.04 0

87 Maxim Schalles RA 25.10.99 13

7 Patrick Gempp KM 13.06.96 7

35 Axel Skaarnæs KM 04.06.04 0

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 12

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 2

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 3

6 Max Jaeger LA 17.02.97 0

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 3

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 4

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 10

14 Ian Hüter RM 22.10.97 0

21 Mika Sajenev KM 30.07.03 0

23 Björn Zintel RM 01.01.96 5

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 6

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 2

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 7
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HSG Premium Cup

FC B FARCELONA GEWINNT INALE DES
HSG P C 7-M -WREMIUM UP IM ETER ERFEN
Als die zweite Halbzeit des hochklassigen

ersten Halbfinales im HSG Premium Cup zwi-

schen Flensburg und den Füchsen Berlin lief,

schrieb der dänische Olympiasieger Emil Niel-

sen, der mit seinem FC Barcelona gerade in die

Halle gekommen war, hinter dem Tor lächelnd

minutenlang Autogramme. Ein typisches Bild

für ein Handball-Wochenende, das die hohen

Erwartungen in Sachen sportlicher Leistung,

Spannung und positiver Atmosphäre mehr als

erfüllte. Die Spieler, von denen sich viele aus

ihren Nationalmannschaften kennen und bei

allem sportlichen Ehrgeiz sehr freundschaftlich

miteinander umgingen, die Verantwortlichen

und Zuschauer hatten sichtlich „Bock“. Und alle

trugen ihren Teil zum Gelingen dieses großarti-

gen Events bei.

Nach vier Partien, von denen keine einzige mit

mehr als einem Tor Differenz endete, ging der

Turniersieg an den FC Barcelona, der die Füch-

se Berlin im Finale mit 34:33 nach 7-Meter-

Werfen bezwang. Die HSG Nordhorn-Lingen

verkaufte ihre Haut im Konzert der Großen an

beiden Tagen extrem teuer und hatte sowohl

Barcelona als auch Flensburg-Handewitt am

Rande der Niederlage. Wie die zweimal rund

2.600 Zuschauer in der EmslandArena dürfen

sich die Rot-Weißen als Gewinner fühlen. Und

damit rein in die Partien des zweiten Turnierta-

ges:

Auffällige Parallelen zur ersten Partie gegen

den FC Barcelona wies das Sonntagsspiel einer

famosen HSG Nordhorn-Lingen gegen den

amtierenden European-League-Sieger SG

Flensburg-Handewitt auf, in dem es um Platz 3

des HSG Premium Cups ging. Der Gastgeber

brachte über 60 Minuten abermals eine phäno-

menale Leistung aufs Parkett und versetzte die

Zuschauer in der EmslandArena in Begeiste-

rung.

Nachdem der Spielbeginn an Flensburg gegan-

gen war, konnte Oskar Gentzel Mitte der ersten

Halbzeit zwar noch einmal zum 6:6 ausglei-

chen. Doch anschließend zog die SG an, mit

vier Toren davon und führte zur Pause schon

relativ deutlich (11:16). Doch wie am Tag zuvor

gegen Barca ließen sich die Männer von Mark

Bult davon nicht beirren. Als drei Viertel der

Partie gespielt waren, verkürzte Tarek Mar-

schall den Rückstand auf zwei Tore, der wieder

bestens aufgelegte Luca Tschentscher parierte

auf der Gegenseite, Mika Sajenev traf zum 21:22

ins leere Tor – und die Halle bebte regelrecht.

Angeführt von Nationalspieler und Bundesliga-

Torschützenkönig Marko Grgic und dem kaum

zu haltenden Linksaußen Patrick Volz, ging

Flensburg noch einmal mit vier Toren in Front,

doch wieder war es Sajenev, dem drei Minuten

vor Schluss diesmal vom Kreis der von den

Fans umjubelte Anschlusstreffer zum 27:28

gelang. Bis in die Schlusssekunden schnupper-

te die HSG an der Überraschung. Als die knappe

28:29-Niederlage gegen den Favoriten fest-

stand, gab es dennoch strahlende Gesichter bei

den Rot-Weißen, die vom Publikum verdienter-

maßen gefeiert wurden. Beste HSG-

Torschützen waren wie tags zuvor Bandlow

(6/4) und Marschall (4), bei Flensburg-

Handewitt ragten Grgic (6) und Volz (9) heraus.

Im anschließenden Finale ging der Cham-

pions-League-Rekordsieger FC Barcelona

gegen den Deutschen Meister Füchse Berlin

direkt in Führung und baute diese rasch auf

fünf Tore aus, was zu einer frühen Auszeit beim

Stand von 12:7 führte. Insbesondere der franzö-

sische Nationalspieler Timothy N'Guessan, der

bei einer Quote von 100 % bis zur Pause sechs-

mal traf, trug dazu bei, dass dieser Vorsprung

konstant blieb. Nach dreißig Minuten, in denen

beiden Teams anzumerken war, wie ernst sie
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diese Partie nahmen, hieß es 17:13 für die Kata-

lanen.

Doch nun kamen die Füchse um Torwart Dejan

Milosavljev und Welthandballer Mathias Gidsel,

der insgesamt achtmal traf, Tor um Tor heran.

Sie glichen beim 21:21 erstmals wieder aus,

doch die Führung gelang ihnen vor den Augen

von Sportvorstand Stefan Kretzschmar trotz

einer Chance vom 7-Meter-Strich nicht. Statt-

dessen ging Barcelona wieder mit drei Toren

nach vorn, bevor Tim Freihöfer in einer emotio-

nalen Schlussphase mit zwei erfolgreichen

Strafwürfen zum 26:26 traf. Seinen dritten Ver-

such parierte Emil Nielsen zwar, doch Tobias

Gröndahl verwandelte Sekunden vor Schluss

ebenfalls vom ominösen Strich zum 27:27-

Endstand. Das nachfolgende 7-Meter-Werfen

brauchte 16 Versuche, bis Emil Nielsen den

entscheidenden Wurf abwehrte und seinem

Team, das im Finale niemals in Rückstand gele-

gen hatte, den Sieg bescherte. Somit ist der FC

Barcelona der Gewinner des HSG Premium

Cups 2025. Nach einem würdigen Finale über-

reichte Bastian Gollmar vom Hauptsponsor

Gollmar & Horenburg den Siegerpokal.
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Sparkasse
Emsland
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LU UF GEDANKENZIRKUS?ST A

ODER MIT GA EI ICHE YSTEMLÖSUNGENNZH TL N S

D AN AL L GE IEAS H DB LSPIE N SSEN?

#HEUT GEHT SNE E URUMTIGA  #HANDBALL #BERATUNG

#DATENSICH EIERH T #BACKU REWA LLINPAKETP #FI LL #A E

OFFIZIELLER

TIGA PATE
2017 / 2018
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

29 80)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

36 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

35 (359Spiele )

12 Florian Hermeltjen
7 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

1 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

32 (97Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat:

16 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

3 116 6Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

0 0)Spiele (

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

32 91)Spiele (

21 Mika Sajenev
Patronat: Balders & Heinze

36 8Spiele ( )1

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

36 72)Spiele (
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81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

RüCKRAUM

Kreis



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

0 0Spiele )(

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

6 JaegerMaximilian
Patronat: Allianz Opitz

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

35 138Spiele ( )
35 Spiele ( )98

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
7 7Spiele )(

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

3 (526 Spiele )

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

0 (0Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER





1. Pokalrunde am 19. August

HSG P HGEWINNT OKALSPIEL IN ILDESHEIM
35:27SOUVERÄN MIT

Die HSG Nordhorn-Lingen ist am Dienstagabend

mit einer sehr reifen und abgezockten sowie cle-

veren Leistung in die 2. Pokalrunde eingezogen.

Der Vorsprung der Rot-Weißen war zwischenzeit-

lich deutlich zweistellig, bevor Eintracht Hildes-

heim das Ergebnis am Ende noch auf Minus-Acht

stellen konnte.

Nach dem spektakulären HSG Premium Cup am

Wochenende mit den so starken wie kräftezehren-

den Auftritten gegen Barcelona und Flensburg

ging Halbzeit eins vor rund 550 Zuschauern klar

an die Gäste von Ems und Vechte. Sie gingen beim

2:3 zum ersten Mal in Führung und bauten diese

sukzessive aus. Über 4:9 ging es auf 9:15, und kurz

vor der Pause betrug der Vorsprung sogar acht

Tore, bevor dann beim Stand von 13:20 die Seiten

gewechselt wurden. Mark Bult hatte von Beginn

an van der Merwe, Wilhelm, Ruddat, Lux, Hüter,

Bandlow und Sokolic aufs Parkett geschickt. Letz-

terer wurde zunächst offensiv von Erlingsson

ersetzt.

Die Abwehr vor einem starken van der Merwe

arbeitete konsequent, die Zahl der technischen

Fehler war gering und vorn trafen die Angreifer

auch gegen eine teilweise offensive Deckung

weitgehend sicher. Der eigene Rückzug verhin-

derte immer wieder das Eintracht-Tempospiel,

welches bei der HSG dagegen gut funktionierte.

Rechtsaußen Maxi Lux traf gegen die leicht

ersatzgeschwächten Gastgeber bis zur Halbzeit

sechsmal bei einer Quote von 100 %. Frieder

Bandlow brachte zudem fünf Siebenmeter ins

Ziel.

Die zweiten dreißig Minuten begannen mit Björn

Zintel auf der Spielmacherposition und einem

5:0-Lauf der weiter sehr ballsicheren HSG, sodass

die Weichen endgültig auf Sieg gestellt wurden.

Der ins Tor gerückte und sofort präsente Luca

Tschentscher hatte bis zum 15:29 (45.) erst zwei-

mal hinter sich greifen müssen. Doch nun schal-

tete Eintracht Hildesheim einen Gang hoch,

während Nordhorn-Lingen nicht mehr ganz so

konsequent arbeitete wie zuvor. So gelang es den

grün-weißen Gastgebern, den Maximal-Rückstand

von 14 Toren in der Schlussviertelstunde noch auf

acht zu verkürzen. Das Endresultat lautete 27:35.

Im Team von Mark Bult, der sämtlichen Akteuren

des Kaders Spielzeit gewährte, waren Frieder Band-

low (7/5) und Maxi Lux (7) die erfolgreichsten

Torschützen. Bei der Eintracht hießen die Topsco-

rer Lukas Quedenbaum (10/7) und Rückraumspie-

ler Matteo Ehlers (9). Damit steht die HSG Nord-

horn-Lingen in der 2. Pokalrunde, in welcher der

TV Emsdetten als einziger Drittligaclub vertreten

sein wird. Wir bedanken uns herzlich für die

Unterstützung bei der kleinen, doch lautstarken

Gruppe von HSG-Fans vor Ort.

PS: In der 2. Runde, die zwischen Dienstag, dem

30.9., und Donnerstag, dem 2.10. ausgetragen

wird, empfängt die HSG Nordhorn-Lingen den

Erstligisten HC Erlangen.geber waren die Rück-

raumschützen Petreikis, Genz und Wesseling am

treffsichersten. Insbesondere von den Außenposi-

tionen sowie vom Kreis kam der TuS gegen die

HSG-Defensive dagegen kaum zum Zuge. Mit der

Niederlage muss N-Lübbecke als Gründungsmit-

glied der Bundesliga im Jahr 1977 mehr denn je

den erstmaligen Abstieg in die Drittklassigkeit

befürchten.
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Eintracht Hildesheim





Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Werbetechnik GmbH

VAN DEN OOVENH

WERBUNG,

DIE PASST!

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBBEN

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER



Ö
Ü



tAbelle
Stand: .2 - 1 :00 Uhr09.09 5 4

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
Di e-ff
renz

Punkte

TV Hüttenberg 2 2 0 0 61:48 13 4:0

SG BBM Bietigheim 2 2 0 0 61:54 7 4:0

VfL Eintracht Hagen 2 2 0 0 58:52 6 4:0

TuS N-Lübbecke 2 2 0 0 60:55 5 4:0

TuS Ferndorf 2 1 1 0 57:53 4 3:1

HSG Krefeld 2 1 1 0 64:62 2 3:1

Die Eulen Ludwigshafen 2 1 0 1 65:61 4 2:2

1. VfL Potsdam 2 1 0 1 55:51 4 2:2

HBW Balingen-Weilstetten 2 1 0 1 68:67 1 2:2

VfL Lübeck-Schwartau 2 1 0 1 63:62 1 2:2

HSG Nordhorn-Lingen 2 1 0 1 54:56 -2 2:2

Dessau-Roßlauer HV 2 1 0 1 54:57 -3 2:2

HSC 2000 Coburg 2 0 1 1 52:54 -2 1:3

HC Oppenweiler/Backnang 2 0 1 1 46:53 -7 1:3

TV Großwallstadt 2 0 0 2 54:57 -3 0:4

TSV Bayer Dormagen 2 0 0 2 54:62 -8 0:4

HC Elbflorenz Dresden 2 0 0 2 60:70 -10 0:4

TUSEM Essen 2 0 0 2 51:63 -12 0:4
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SPIELTAG HEUTIGER SPIELTAG1 -

1. VfL Potsdam HBW Balingen-Weilstetten Fr., 29.08.

HSG Nordhorn-Lingen TV Großwallstadt Fr., 29.08.

TV 05/07 Hüttenberg HC Oppenweiler/Backnang Fr., 29.08.

Eulen Ludwigshafen TuSEM Essen Sa., 30.08.

HC Elbflorenz 2006 SG BBM Bietigheim Sa., 30.08.

TuS N-Lübbecke TSV Bayer Dormagen Sa., 30.08.

TuS Ferndorf HSG Eagles Niederrhein So., 31.08.

VfL Lübeck-Schwartau Dessau-Rosslauer HV 06 So., 31.08.

HSC 2000 Coburg VfL Eintracht Hagen Mo., 01.09.

SPIELTAG 2

TSV Bayer Dormagen TuS Ferndorf Fr., 05.09.

TV Großwallstadt TuS N-Lübbecke Fr., 05.09.

TuSEM Essen TV 05/07 Hüttenberg Fr., 05.09.

Dessau-Rosslauer HV 06 1. VfL Potsdam Sa., 06.09.

HBW Balingen-Weilstetten HC Elbflorenz 2006 Sa., 06.09.

HSG Eagles Niederrhein Eulen Ludwigshafen Sa., 06.09.

SG BBM Bietigheim VfL Lübeck-Schwartau So., 07.09.

VfL Eintracht Hagen HSG Nordhorn-Lingen So., 07.09.

HC Oppenweiler/Backnang HSC 2000 Coburg Mo., 08.09.

SPIELTAG 3

TuS N-Lübbecke SG BBM Bietigheim Fr., 12.09.

HC Elbflorenz 2006 1. VfL Potsdam Fr., 12.09.

TV 05/07 Hüttenberg HSG Eagles Niederrhein Sa., 13.09.

HSC 2000 Coburg Dessau-Rosslauer HV 06 Sa., 13.09.

TuS Ferndorf VfL Eintracht Hagen Sa., 13.09.

VfL Lübeck-Schwartau HBW Balingen-Weilstetten Sa., 13.09.

TuSEM Essen HC Oppenweiler/Backnang So., 14.09.

Eulen Ludwigshafen TV Großwallstadt So., 14.09.

HSG Nordhorn-Lingen TSV Bayer Dormagen Mo., 15.09.
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hSG-Fragebogen
H TEU : F BRIEDER ANDLOWE
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Ungewöhnlich & Persönlich

Wie nennen dich deine Liebsten?

- Fieder

Wenn dein Leben ein Film wäre, wie würde er

heißen?

- Kenne keine Filme

Welche Redewendungen/Wörter benutzt du viel zu

oft?

- Ge, gell

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das leben

tauschen, egal ob real oder fiktiv?

-Elmar

Wenn du dir selbst eine Eigenschaft klonen

könntest, welche wäre das?

- Zukunft vorstellen

Spieltag & Teamleben

Mit welchem Song machst du dich heiß aufs Spiel?

- Sky and sand

Welcer Auswärtsort ist dein heimlicher Favorit und

darum?

- Großwallstadt, alte Bekannte

Was nimmst du immer zu Auswärtsfahrten mit?

- iPad

Was ist dein absolutes Comfort Food nach einem

Spiel?

-  Wraps mit Chicken

Welche drei Dinge brauchst du für einen

gelungenen Teamabend?

- Gute Musik, Essen und Getränke

Handball mit Augenzwinkern

Welchen Gegner würdest du gerne einmal „aus

Spaß“ in dein Team holen, einfach um ihn mal auf

deiner Seite zu haben?

- keinen

Was ist das Nervigste an deiner Position?

- nichts

Du musst ein Tier sein, welches passt zu deinem

Spielstil?

Jaguar

Was war der kurioseste Spruch, den du jemals von

einem Trainer gehört hast?

- Vorne ein Tor machen, hinten keins bekommen

Was steht auf einem persönlichen „Handball-

Bucket-List“-Punkt Nr. 1?

- Gesund bleiben
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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